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ortschritte bei Douaumont
K87 Franzose« gefangen.

Die Erfolge unserer Flieger.
Großes Hauptquartier , 10 März. Amtlich

sicher Kriegsschauplatz:
klm dem westlichen Maasufer  wurden bei oer

Luq des R abenwaldes  uns der feindlichen Grä-
tdci Bethincourt 6 Offiziere 68 » Mann  ge-
loci: sowie 11 Geschütze eingebracht.

rAblain - Wald und derBergrücken west-
p,on Douaumont wurden in zähem Rin-

Gegner entrissen ; in der Woevre schv-
I r un je re Linien  durch die Waldstücke südöstlich
»Damloup vor.
ISegei! unsere neue Front westlrch und südlich des Dorfes
1, bei der Feste Baux  führten sie Franzosen  kräftige
»nstöß «. In ihrem Verlauf gelang  es dem
( „de in der Panzerfeste selbst wieder Fuß
lassen; im übrigen wurden die Angreifer unter

Verlusten abgelviesen.
Wsere Kampfflieger schossen 2 englische Flug-
kqe ab,  einen Eindecker bei Wytschaete (südlich von
bn) und einen Doppeldecker nordöstlich von La Bassec.
Masse des ersten ist tot.
Iq,it Monat Februar war d?e A n g r i f f s t ä t i g k? i t
Derer Flieger, , die Zahl ihrer weitreichenden Er-

Ags- und Geschwaoerflüaehinter der feindlichen Front
löblich größer als je zuvor.  Die folgende Zu-
faienitcllung beweist nicht nur aufs neue unsere
Verlegenheit,  sondern widerlegt auch die von geg-
Wr Seite aufgestellte Behauptung , unsere Lustkampf-
siisn seien nur deshalb so gering, weil sich unsere Flng-
r nicht über die feindlichen Linien wagten . Der d e u r-
l Verlust an der Westfront im Februar beträgt : im

«ampf, durch Abschuß von der Erde —, vermißt 6, i m
kzenü. Die Franzoien und Engländer haben
floren:  im Luftkampf 13, durch Abschuß von der

5, durch unfreiwillige Landung innerhalb unserer
2, im ganzen  2 0. — Hierbei ist zu berück-

ficen, daß wir grundsätzlich nur bi£ in unsere Hand ge-
tien oder brennend abgrstürztcn , nicht die zahlreichen

hinter der feindlichen Linie abgeschosseNen Flugzeuge
lGegners zählen.

westlicher«nd Balkankriegsschauplatz.
^Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

3ie Schlacht um Verdun.
Amsterdam,  9 . März . Ter militärische Mitarbeiter
[Kiculie Rotteroamschen Courant sagt : Tie franzö-
fchr Front bröckelt ab,  das ist der Eindruck der

Berichte. Die schwere deutsche Artillerie macht die
«Huschen Stellungen mürbe . Letztere halten es gegen
>do'.derhand noch lokalen Angriffe der deutschen Zn-

’-ie nicht aus . Was wird geschehen , wenn die
Unde große Springflut  kommt ? Diese Frage
nns unter den jetzigen Umständen mit Besorgtheit

sdas Dbickial Verduns erfüllen.

f | ®ic ftanzösischcn Verluste: 21/* Millionen.
9. März , (zf.) Ein Berichterstatter der Neuen

F >Presse meldet aus Amsterdam : Im Palais Bourbon
r ' rieasminister Gallieniin  einer vertraulichen
W»-! der Armeekommission folgende Angaben
Derdi c f r a n z ö s i s che n V e r l u st e bis 1. März 1916

0 800000 Tote , 1400000 Verwundete
iwtxr 400000 Sch w e r v e rw u nd e t e), 300000

»rvîißte , worunter vor allem . Gefangene zu verstehen
Franzosen verloren also 2500000 Mann,

F 5 die Engländer bloß 600 000 Mann an Toten , Ver-
Gefangenen eingebüßt haben. Tie Mitteilun-

Eriegsministers sollen einen niederschmet --
' ’ L en Eindruck  gemacht haben.
^ Am8. März 102 Emzelgefechtc.

3llhl der letzten Kämpfe, die sich am 8. März,
tonfitA ^ screS Wirkungsschieß,ns gegen die starke
ü.E ^ ,.Mont von Douaumont bis  V aux  ab-
F i belief sich auf 10 2 E i n zcl gcf echt e.

Fragen Herdes an die Regierung.
WTB . Bern,  9 . März . Zur Beruhigung des Publi¬

kums verbreitet die Agence Havas angebliche Aussagen
deutscher Gefangener aus der Schlacht von Verdun, welche
die sürehterliche Wirkung der französischen Artillerie , die
Mutlosigkeit in den deutschen Reihen und das völlige Schei¬
tern res Angriffplanes hervorheben. Ganz anders nimmt
sich ein Leitartikel Herve ' sin derVictoire  aus , der eine
ganze Reihe besorgter Fragen-  an die Regierung
richtet. Hervö fragt : Sind genügend tiefe Stacheldrähte ge¬
zogen? Liegen die Reserven gegen das feindliche Feuer ge¬
deckt? Hat man Pioniere für die letzten Befestigungen zur
Hank ? Sind genug Lebensmittel aufgestapelt, falls das
Sperrfeuer das Heranbringen von neuen hindert ? Werden
überall Generalstabsosfiziere am Platze sein? Ist reichlich
Geschütz- und Geschoßmaterial zur Stelle ? Begreifen unsere
Führer die außerordentliche Wichtigkeit eines französischen
Sieges bei Verdun ? Herds fürchtet eine Bedrohung der
Eisenbahn Verdun -Paris . Er erkennt das erfolg¬
reiche Vorgehen d er Deutschen an,  indem er u. a.
schreibt: Man muß dem deutschen Generalstab zugeben,- aß
er die Dinge immer groß anlegt und Sinn für das Gewaltige
bat . Tie einzige Gefahr für uns ist gegenwärtig, daß wir die
Stärke des Gegners unterschätzen.

Eine neue deutsche Erklärung in
Washington.

Die Lo«doner Seekriegrrchtserklärung. — Das Unter¬
seeboot als neues Kampfmittel.

WTB . Berlin,  10. März . (Nichtamtlich.) Der kaiser¬
liche Botschafter in Washington hat im Auftrag der kaiser¬
lichen deutschen Regierung dem Staatssekretär der Ber¬
einigten Staaten von Amerika folgende Mitteilung gemacht:

Tie kaiserliche Regierung legt Wert darauf , die bisherige
Entwicklung noch einmal mit aller der Offenheit zu präzi¬
sieren, die den freundschaftlichen Beziehungen
der beiden großen Völker und dem ehrlichen Wunsch
der kaiserlichen Regierung , diese vor allen Trübungen zu
bewahren, entspricht . Bei Beginn des Krieges hat die
deutsche Regierung sich auf den Vorschlag der Vereinigten
Staaten von Amerika sofort bereit erklärt,

die Londoner Seekriezrechtserklärung
zu ratifizieren.

Die deutsche Prisenordnung wurde schon vorher auf Grund
der Bestimmungen der Londoner Seekriegsrechtserklärung
ohne jede Einschränkung erlassen. Dadurch wurde anerkannt,
daß die geltenden Bestimmungen des Völkerrechts, die den
legalen Handel der Neutralen auch mit den Kriegführenden
unk die Freiheit des Meeres sicherten, deutscherseits in
vollem Umfang berücksichtigt werden sollten.

England lehnte es ab , die Londoner Se-
kiZegrechtserklärunz zu ratifizieren

und begann nach Ansbruch des Kriegs den legalen Handel
der neutralen Staaten zu beschränken, um dadurch Deutsch¬
land zu treffen . Ten systematischen Verschärfungen der
Konterbandebestimmungen vom 5. August, 20. August. 21.
September und 29. Oktober folgte am 3. November 1914
ein Erlaß der britischen Admiralität , daß die ganze
Nordsee als Krieasgebiet anzusehen  sei . in
kor die Hanselsschiffahrt jeder Art den schwersten Gefahren
durch Minen und Kriegsschiffe ausgesetzt sei. Ern Protest
der neutralen Staaten hatte keinen Erfolg . Schon von
diesem Zeitpunkt an Hab es kaum noch eine Freiheit des
neutralen Handels mit Deutschland. Im Februar 1915 sah
Deutschland  sich gezwungen, Gegenmaßnahmen
zu treffen , die das völkerrechtswidrige Vorgehen der Gegner
bekämpfen sollten, und wählte für die Gegenmaßnahmen

neue Kriegs mittel , deren Ver lu endung
im Völkerrecht überhaüpt noch nicht ge¬

regelt  ist.
Es brach damit kein geltendes Recht, sondern trug nur der
Eigenart der neuen Waffe des U - Boots  Rechnung.
Der Gebrauch 2er neuen Waise mußte die Bewegungsfreiheit
der Neutralen einschränken und bildete eine Gefahr , der
durch eine besondere Warnung begegnet werden sollte, ent
sprechend der vorausgegangenen englischen Warnung vor den
Gefahren des Kriegsgebiets der Nordsee. Tie Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika trat , da beide krieg-
führenden Parteien in der deutschen Note vom 17. Februar
1915 und in der englischen Note vom 18. und 20. Februar

1915 den Einspruch erhoben, daß ihr Vorgehen nur eure
Vergeltung  der Rechtsbrnche der Gegner sei, an beide
kriegführenden Parteien heran , um nochmals zu versuchen,
das vor dem Krieg anerkannte Völkerrecht wieder zur Gel¬
tung zu bringen . Sie forderte einerseits Deutschland auf.
den Gebrauch seiner neuen Waffe den Bestimmungen für die
alten Kriegsmittel anzupayen , andererseits England , Le¬
bensmittel für die nichtkämpfende Bevölkerung Deutschlands
zur Verteilung unter ame'rlkairischer Kontrolle passieren zu
lassen.

Deutschland erklärte am 1. März 1915
seine Bereit io illigkeit,

Nährend England  arn 15. März eine Verständigung auf
Grund der amerikanischen Vorschläge ab lehnte.  Eng¬
land beseitigte sogar durch seine Order vom 11. März 1915
den letzten Rest der völkerrechtsmäßigen Freiheit des neu¬
tralen Handels mit Deutschland und dessen neutralen Nach¬
barländern . Ter Zweck war , Deutschland durch Aushunge¬
rung zu bezwingen. Trotzdem entsprach Deutschland im wei¬
teren Verlauf des Kriegs, nachdem bei verschiedenen Ge¬
legenheiten gegen seinen Wunsch und Willen neutrale Bür¬
ger ums Leben gekommen waren, in der praktischen Ver¬
wendung seiner U-Bootswaffe den Wünschen der amerika¬
nischen Regierung in so entgegenkommender Weise, daß

die Rechte der Neutralen aus den legalen ;
Handel tatsä chlich d̂eutscherseits überall

unbeschränkt
waren . Aber England machte die Ausübung des völker¬
rechtlich geregelten Gebrauchs der Unterseeboote nunmehr
dadurch unmöglich, daß es nahezu sämtliche Handelsschiffe
bewaffnete und einen angriffsweisen  Gebrauch der
Geschütze anordnete . Die deutsche Regierung hat gehofft, daß
das tatsächliche Tatsachenmaterial die neutralen Regierun¬
gen auf Grund der von den Vereinigten Staaten am 231
Januar 1916 gemachten Entwaffnungsvorschläge instand
setzen würde, die Entwaffnung der Handelsschiffe durchzn-
setzen. Tatsächlich ist aber die Bewaffnung mit Geschützei
von unseren Gegnern mit großer Energie weiter betriebe !'
worden. Ter Grundsatz der amerikanischen Regierung,

ihre Bürger von feindlichen Handels¬
schiffen fern zu halten,

wurde von England und seinen Alliierten dazu benutzt,
Handelsschiffe für den Angriff zu bewaffnen. Der Befehl
des Wasfcngebranches wurde ergänzt durch die Weisung an
di? Führer der Handelsschiffe,

falsche Flaggen zu führen und U - Boote
z u r a m m e n.

Nachrichten über ausgezahlte Prämien und Verleihung von
Ehrenzeichen an erfolgreiche Handelsschiffsführer zeigen die
Wirkung dieser Befehle. Diesem englischen Vorgehen haben
sich dessen Verbündete angeschlossen. Jetzt steht Deutsch¬
land vor der Tatsache : a) daß eine völkerrechts¬
widrige Blockade (vergl . amerikanische Rote an Eng¬
land vom 5. November 1915) seit einem Jahre den neutralen
Handel den deutschen Häfen fern hält und Tentschlands
Ausfuhr unmöglich macht, b) daß die völkerrechts¬
widrige  V e r s chä r f u n g der Konterbandebestimmungen
(siehe amerikanische Note an England vom 5. November
1915) seit einundeinhalb Jahren den für Deutschland in
Frage kommenden Seeverkehr der neutralen Nachbarländer
verhindern ; c) daß völkerrechtswidrige Eingriffe in die
P o st (siehe amerikanisches Memorandum an England vom
11. Januar 1916) jede Verbindung Deutschlands mit dem
Ausland zu verhindern strebten ; d) daß die systematisch
gesteigerte Vergewaltigung der Neutralen  nach
dem Grundsätze „Macht über Recht" den Verkehr mit
Deutschland über die Landesgren.ze unterbindet , um die.
Hungerblockade  der friedlichen Bevölkerung der Zen¬
tralmächte zu vervollständigen : e) daß Deutsche, die von
unseren Feinden auf See angetroffen werden, ohne Rück¬
sicht, ob sie Kämpfer oder Nichtkämpfer sind, der Freiheit
beraubt werden ; f , daß unsere Gegner Handelsschiffe für
den Angriff bewaffnen und dadurch die Verwendung des
Unterseebootes nach dem Grundsätze der Londoner Dektara-
tion unmöglich gemacht haben (siehe deutsche Denkschrift
vom 8. Februar 1916). Die kaiserliche Regierung darf hoffen,
daß die freundschaftlichen Beziehungen, die in einer hundert¬
jährigen 'Vergangenheit zwischen den beiden Völkern be¬
standen, der hier dargelegte Standpunkt trotz der vurch das
Vorgeben unserer Feinde erschwerten Verständigung zwischen
den beiden Völkern von dem Volke der Vereinigten Staaten
gewürdigt werden wird.



Der Krieg mit Portugal.
Zur Kriegserklärung an Portugal Verhalten

sich Pie Blätter einmütig in der Einschätzung des neuen
Feindes . Das Berl . Tageblatt  sagt : Deutschland hat
es vermieden , die Verhandlungen noch durch die überflüssig
Zeremonie eines Ultimatums zu verlängern . .Die Erklä
rung des Kriegszustandes war das einzige , was Selbst
achtring und die Rücksicht auf die Würde der Nation ange
sichts einer langen Kette von Herausforderungen geboten . —
Der Berl . Lokalanzeiger  führt aus : Worte morali
scher Entrüstung an Staatsmänner zu verschwenden , die
von Englands Gnade  vegetieren , lohnt nicht der
Mühe . Sie hatten Order , zu parieren , wenn sie sich nicht
das Stirnrunzeln Grcys zuziehcn wollten . Mit der feigen
Ermordung deutscher Offiziere und Beamten in Südwest¬
afrika ging cs an ; mit der Beschlagnahme deutscher Handels¬
schiffe hörte es auf . Wir können diesen neuen Bundesge¬
nossen den treuen Gefährten der Fürstenmörder von Sara¬
jewo gut und gern gönnen . Wenn wir mit den Mordgesellen
bis jetzt einigermaßen fertig geworden sind , werden wir auch
die Langfinger von Lissabon nach Verdienst zu treffen wissen.
— In der Kreuzzeitung  findet das Verhalten Eng¬
lands folgende Beurteilung : Gewaltsam sucht England mit
seinen Verbündeten Staaten in den Krieg der großen euro¬
päischen Mächte hineinzuzerren , die mit ihm herzlich wenig
zu tun haben . Man kann sich des Verdachts nicht erwehren,
daß dieses Vorgehen Englands noch durch recht perfide
Nebenabsichten geleitet wird . Es muß die Stellung Eng¬
lands bei den Friedensverhandlungen erleichtern , wenn sich
in der Konkursmasse der Entente möglichst große Ber-
mögeüsobjekte befinden , über die man sozusagen nach Be¬
lieben verfügen kann , weil man auf ihre ohnmächtigen Be¬
sitzer keine Rücksicht zu nehmen braucht . Man kann dann
die Sieger aus fremder Tasche schadlos halten.

Das Berl . Tageblatt meldet aus Genf:  Nach einer
' Meldung von Lyoner Blättern aus Lissabon wolle die portu

giesische Regierung , was die Begegnung mit Unterseebooten
betrifft , strenge Vorsichtsmaßregeln ergreifen . Matrosen
der Handelsmarine sind zur Ueberwachung der beschlag¬
nahmten deutschen Schiffe besohlen.

Der öfterreich-ungarische Bericht.
W . T . B, Wien,  10 . März . Amtlich wird vcrlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsswauplatz.

An der küstenländischen Front unterhielt die italienische
Artillerie stellenweise ein mäßiges Feuer , das nur vor dem
Tolmeiner Brückenkopf lebhafter wurde Ap der Kärnt¬
ner und Tiroler Front  ist die Gefechtstätigkeit nach
wie vor gering Durch eine Untersuchung wurde festgestellt,
daß die Italiener — diesmal M Rombon - Gebiete — Gas
bomben verwandten.

Amerika.
Die Frage der bewaffneten Handelsdampfer.

Was hi n g t o n, 10 . März . Reuter . Staatssekretär
Lansnrg  hat eme nachdrückliche Erklärung veröffentlicht,
m der bxc von einigen Blättern gebrachte Nachricht , die
Amerikaner würden eine indirekte , aber wirksame War¬
nung  vor der Benutzung bewaffneier Handelsschiffe erhalten,
von Anfang bis zum Ende für falsch  erklärt

Deutschland und Amerika.
L c n d v n , 0. März . Die Times erfährt aus Washing

ton vom 8. März , der Sieg des Präsidenten im Kongreß
werde nach der Ansicht der Presse die Regierung in 'den
Stand setzen, init ihrer Politik fortzufahren, ' ohne dabei auf
Schwierigkeiten zu stoßen . Es bestehe kein Anlaß  zu
ter Annahme , daß die auswärtige Politik der Berei¬
nigten Staaten eine andere  R i ch t u n g Ein¬
schlagen werde als die, welche sie im letzten Jahre stets
cingehalten habe . Der Präsident  werde , wie man glaubt,
mit derselben Geduld  Vorgehen wie bisher . Diese Auffas¬
sung stützt sich auf di- Theorie , daß das amerikanische
Volk den Frieden wünscht und sich gegen ge¬
fährliche Verwickelungen,  die aus der schwierigen
Frage der Lusitania -Angelegenheit oder selbst aus dem Tode
von Amerikanern , die an Bord eines b e w a f f n e t e n Hän¬
de lsdampfers reisten,  entstehen , zur Wehr sehen
würde.  Das bedeute nicht , daß die Vereinigteck Staaten

Angriff deutscher Seeflugr
auf russische Kriegsschiffe

WTB . Berlin,  11 . März . Amtlich . «
vormittags wurde bei Kaliakra nordöstlich^
Schwarzen Meere ein russischer
band,  bestehend aus einem Linienschiff,

Zerstörern und mehreren Frachtdampfern , v o n ^
«eeflngzeugen angegriffen  und mtz M
belegt . Es wurden Treffer  auf Zerstörer » "
Trotz heftiger Beschießung durch die Russen fj
liehe Flugzeuge unversehrt zurück.

zugeben werden , daß ihre Ehre und ihre Rechte mit Füßen
getreten werden . Sollte Deutschland ein unbewaffnetes
Handelsschiff torpedieren oder irgend eine andere , zum
Himmel schreiende Missetat begehen , dann würde ein Krieg
sehr nahe sein. Aus der Haltung des Kongresses sei er¬
sichtlich gewesen, daß das Volk dem Präsidenten aufrichtig
beiüehen werde , um sein Wort einzulösen , wenn eine der¬
artige Missetat begangen werden sollte . Dies sei die Lehre,
die man aus den Ereignissen der letzten Woche ziehen könne.

Aus England.
Abfallbestrebungen in Irland.

Rotterdam,  9 . März . In einem Aufsehen erregen
den Artikel über die Lage in Irland  schreibt die
Times , daß in Irland die nationale Bewegung sich
immer stärker  und bedenklicher ausbreitet . Das Blatt
fordert energische Maßnahmen der britischen Regierung
gegen die A b f a l l b e st r e b u n g e n in Irland

Der Handelskrieg.
WTB . London,  9 . März . (Nichtamtlich .) Die Times

schreibt in einem Leitartikel , der Zeitpunkt für eine neue
Handelspolitik  sei jetzt gekommen . Ter Feind  be
reite sich daraus vor , beim Friedensschlüsse seine ange
sammelten Erzeugnisse auf den Markt zu werfen , und die
Folge würde sein , daß die angestammten Industrien Eng¬
lands und diejenigen , welche man in die Höhe zu bringen
hoffe , ersticken würden . Es wäre zur Verhinderung
verdeutschen Einfuhr  nicht ausreichend , die Reichs¬
verteidigungsakte bestehen zu lassen , denn die Waren würden
dann durch neutrale Länder kommen . Wenn geltend gemacht
werke , daß England an die neutralen Länder durch Handels¬
verträge gebunden sei, so könnten diese Verträge rückgängig
gemackt werden . Nichts würde den Feind in eine größere
Bestürzung versetzen.

Oberst Driant.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Genf:  Der be¬

kannte französische Abgeordnete der Rechten , Oberst
Driant,  der seit dem 22. Febr . vermißt wird , soll nach
den Aussagen eines unter ihm stehenden Jägers unver¬
wundet in die Hände der Deutschen ' gefallen
sein . Er soll im Walde von Caures , dessen Verteidigung
er leitete , von den Deutschen umzingelt und mit seinen sämt¬
lichen Jägern gefangen genommen worden sein.

Aus Bulgarien.
Das Berl . Tageblatt meldet aus Sofia : Der neu¬

ernannte deutsche Gesandte in Sofia , Gras Oberndorf , trifft
morgen mit dem Balkanzug hier ein . Mtte April wird
eine Reihe deutscher Reichstagsabgeordneter
aller Parteien eine Studienreise nach Bulgarien unterveh-
men , und sieht man namentlich in Sofia diesem Besuche
mit lebhaften Sympathien entgegen.

Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Sofia : Die
neuen Gebiete Bulgariens  wurden in 17 De¬
partements und 86 Bezirke ein geteilt.  Jeder
Bezirk erhielt ein Friedensgericht , jedes Departement ein
Texartementsgericht nebst Gefängnis . Als übergeordnete
Instanz in den neuen Gebieten wurden drei Appellations-
Höfe eingerichtet . Bemerkenswert ist, daß diese Bezirke
ganz Alt - und Neuserbien  umfassen , ausge¬
nommen Belgrad,  das also nicht zur bulgarischen
Verwaltung gehört.

Japan und Amerika.
London,  10 . März . Reuter erfährt , daß bei einem

Festmahl in Tokio  am 6. 0. M ., an dem der Botschafter
der Bereinigten Staaten , der japanische Ministerpräsident
und der Minister des Aeußern teilnahmen , letzterer folgende
Erklärung über die japanisch -amerikanischen Beziehungen
abgab : D i e Beziehungen Japans und A m e ri -
kas seien niemals besser oder so gut gewesen,
wie heute.  Eine gewisse europäische Macht habe versucht,
die 'ckeiden Nationen in einen Konflikt zu verwickeln , aber
nach der Beseitigung dieser Intrigenquelle würden die Be-
Beziehungen von Jahr zu Jahr idealer und freundschaft¬
licher werden.

Eine englische Schlappe am Tigris.

Filipescu in Rußland.
WTB . Bukarest,  11 . März . Aus Peters

gemeldet : Filipescu  ist am 1. März
russischen Generalstabes Alexejew , vom Ministes
wärtigen Sasonvw und vom Großfürsten Kyri >l ^
worden . Am 6. März ist Filipescu über Mosk,
Fronlabgereist . 9

Der englische Posiranb.
WTB . A m st e r d a m , 11. März . Ter Danipi»

sia ", der sich auf der Fahrt nach Südamerikdr
mußte die Post in Falmouth ausschiffe^

Die Vereinigten Staaten und %
«net-«* Washington,  11 . März.WTB . Wa , yingron,  ll . März . Die an,

Nischen Truppen  haben den Befehl erb-,
Grenze Mexikos zu überschreiten ^ "
Räuberbanden zu bestrafen.

Japanische Wünsche.
WTB . Wien,  11 . März . Das Neue Wiener

bringt einen Auszug der Veröffentlichung der
Nischen Ministers Yusaburo Talekoschi in Tokio ^
gesehenen und einflußreichen Staatsmannes . Dieser
wartete  eine eventuell durch eine Schutzherrsch^
hüllende Annexion der niederländisch^
stelu durch Japan.  Wenn Japan nach Besch,
Java und Sumatra die Straße von Malaknz,
gen  würde , so könnte sich keine fremde  F (g.
Weg nach O st a s i e n erzwingen.

Torpediert.
WTB . London,  11 . März . Lloyd meldet : %

irische Viermasterbark „ Ville de  £ aj!
versenkt  worden . 2 Mann der Besatzung sind

WTB K o n st a n t i n o p e l , 10 . März . Das türkische
Hauptquartier meldet : Nachdem der Feind an der Jrak-
front  östlich von Felahieh keinen Erfolg mit seinen unvor¬
bereiteten Angriffen hatte , nahm er seit einem Monat zu
allen möglichen Mitteln seine Zuflucht , um sich unfern Stel¬
lungen zu nähern . In den letzten Tagen näherte sich der
Feind bis aus 150 bis 200 m unfern vorgeschobenen Schützen¬
gräben und verriet durch Anzeichen, daß er einen entschei¬
denden Angriff vorbereitete . Am 8 . März morgens griff
der Feind am rechten Ufer des Tigris  mit sein n
H mptkräften an . Der Kampf dauerte bis Sonnenuntergang.
Der Feind konnte mit Hilfe von Unterstützungen , die er
eilig mit seiner Siromflotte auf diesen Flügel brachte , einen
Tnl unserer Schützengräben besetzen, aber dank einem kräf¬
tigen , heldenhaften Gegenangriff unserer Reserven wurden
die vom Feinde besetzten Gräben vollkommen wieder-
erobert  und der Feind nach seinen alten Stellungen zu¬
rückgejagt . Der Feind  ließ in den G -äben 20 « « Tote
und eine große Menge von Waffen und Munition liegen.
Unsere Lcrluste sind verhältnismäßig geringer Keine wich¬
tigen Nachrichten von den andern Fronten.

Herabsetzung der Altersgrenze für
die Altersrente.

Berlin,  10 . März . Dem Bundesrat ist eine Vor¬
lage zugegangen , in welcher dem Wunsche des Reichstags
entsprechend die Altersgrenze  für den Bezug der
Altersrente vom 7 0. auf das 6 5 . Lebensjahr
herabgesetzt  werden wird.

Aus Provinz und Nachbargebi
Katzenelnbogen: Vom 15. März ab m

Schalterdienststunden  bei dem hiesigen Po»
We,klagen anderweit festgesetzt, und zwar von 8 L
12 Uhr Vorm , und 3 Nachm . — 7 Uhr Nachm. '

: !: Zchciot , 11. März . Dem Gefreiten Anto»
von hier im Jns .-Regt . Nr . 116 ist wegen treuer
erfüUnng vor dem Feinde das Eiserne Kreuz >
worden.
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400 000 Tonnen Getreide in Reserve.
Berlin,  10 . März . (Zens Bln .) Die neue Aus¬

nahme der Getrcidebestände vom 16 . November hat nach
amil . Mitteilung ergeben , daß wir die für unseren gegen¬
wärtigen Mehlbedarf benötigten Mengen und eine Ge¬
treidereserve von 400000 Tonnen  besitzen . Das
ist doppelt so viel , als die Reichsregierung vorgesehen hatte.
Wir kommen damit noch einen vollen Monat aus , wenn
schon die nächste Ernte eingebracht sein wird . Die Neichs-
getreidestelle ist zu dem Entschluß gekommen , von der
nächsten Ernte nicht wieder Getreide für die Korn¬
brennereien abzngeben . Für die Reichsgetreidestelle war
dabei aüsschlaggebend , daß jetzt alles Getreide un¬
mittelbar der Volksernährung zugeführt
werden  müsse.

Ä »s Bad Ems und Amgegei
Bad Ems , den 11 Marz hl

- Personalien . Zsabella Philippi , Tochter dt-
Lehrers Philippi , hat gestern an der Marienschule i,
bürg das Examen für höhere Lehrerinnen bestanden.

f Das Eiserne Kreuz. Dem Gefreiten Heinnchl
12. Komp . Ersatz -Jnf .-Regt . 28, Schwiegersohn atrl
Borger Wwe., ist ba| Eiserne Kreuz verliehen wo

cAchtung Turner! Heute abend Monatsvcrsa
s Ausstellung . Die kürzlich angekündigte flei

stellung von Kriegsnoibehelf  soll Samstag , g.
und Montag von 2—5 Uhr nachm , in der Turnhall-I
finden . Die Herstellung von Kochkisten, namenNichit
fachen leichl felbjt herstellbaren , wird dort von Ä
welche diese angefenigl haben , gezeigt und erklärt,!
auch die der Kochbculel welche praktisch sind für AU-,8
Essen zur Arbeitsstätte mitnehnien . Die BortM
Kochoorsührungen finden Montag um 3 und '4,8 IM

werden einfache und größere Mahlzeiten vorge!«
Liste derselben liegt in der Ausstellung aus . Soll»!
kochen anderer spezieller Gerichte oder besondere Erkli
gewünscht werden , so steht die Vortragende nach V
Vereinbarung auch am Montag Morgen um A/*ll
Verfügung.

vor
zu
Do
im
ein

%

ui
na!
schl
Fre
Mo

Die

Doi
«

Die
M

Mi,
Toi

Fre

Telephonische Nachrichten.
Ein englischer Zerstörer

und ein Torpedoboot gesunken.
WTB . London,  11 . März . Die Admiralität teilt

mit , daß der Zerstörer Coquette und das Torpedo¬
boot  N r . 11  an der Ostküste auf eine Mine  liefen und
versanken . 4 Offiziere und 41 Mann  sind er¬
trunken.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 11 . März ü|

2b
steil

d Bcrwundeten-Hairdarbeiter». Wir haben sch»>
fach Gelegenheit gehabt , in den Schaufenstern hiejft
schäfte die wohlgelungenen und praktischen Handarb
bewundern , welche unsere Verwundeten in den
Lazarettstationen unter Anleitung von Damen i
Bürgerschaft hvrstellen . Alle die gefertigten Hand»
werden auf Veranlassung des Ortsausschusses für l
öeten -Fürsorge vom 7. April d. Js . ab im Krff
Alter Markt , zu einer Ausstellung  vereinigt .
men am 14. April zur Verlosung . Es sind über
praktische Arbeiten gefertigt , die neben einem /
Kunstwert auch einen schätzbaren Erinnerungswert!
Lose zu 50 Psg . werben zur Zeit von Mädchen , m
freiwillig in den Dienst der guten Sache gestellte
vertrieben . Wir sind sicher, daß sich ein jeder , der ‘4
durch den Ankauf der Lose an dieser Veranstaltung"
gen wird . Der Reinertrag kommt ausschließlich^
wundeten zugute . Auch der Bevölkerung in der Ur
von Diez werden die Lose angeboten . Sie , die s
offene Hand für unsere Verwundeten hatte , wird
rhr Scherflein gerne beitragen.
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Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange,
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Sladtv-rordneleu-Sitzung
„tag, den 13 März 1916 , nachm. 4 Uhr.

Erlagen des Magistrats:
Kautĥ tunqspläne der Betliebsanstalten (Wasserwerk,

1- § ,̂lachthof und Kanalisationswerk.)
Bertrog der Klirkommissioa betreffend Verpachtung der

2- ,is-rfischerei.
3 Kündigung des Pachtveihältnisses eines städtischen Grund-

Erl von 2 Beisitzern und 2 Stellvertretern für eine
4‘ Sladtonordneten.Ersatzwabl.

Bewilligung von StellvertretungSkosten.
a i -iuibebung der Konsolidationskaffe und Uebernahme der
" seitber-gen Rechte und Verpflichtungen.

zSrittrverpachtang eines städtischen Grundstücks.
« Wahl von 2 Mitgliedern in das Kuratorium der Kaiser-
' ^riebrich'Schule.

g Mrkauf von städtischem Waldgeläude.
10 Mittelungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung hiermit eingeladen
Vad Ems » den 10. März 1916.

Ter Sladtverordvetenvorstehcr.
Franz Erwisch._ _ »-

Holzversteigeruug.
Tonnerstag, den 16 . l . Mts ., vormittags 11 Uhr
kommen im Stadlwalde von Ems, Distrikt Trümmerborn,
die nackbezeichncten Holzmassen gegen Zahlungsausstand zur

2 Eichenstämme (mit 3,59 Fest. Inhalt)
1 Eichenstamm 11 Kl (mit 1,22 Festm. Inhalt)
3 Eichenstämme4 Kl. (mit 2,10 geftm. Inhalt)

20 Eichenstämme5 Kl. (mit 6,78 Festm. Inhalt)
8 Rni. Erchen-Scheit und Knüppel '

13 Rm. Eichen-Reiserknüppel
32 Rm. Buchen-Scheitholz
4 Rm. Buchen-Rerserknüppel

Jlähercs in bei Herrn Förster GmilkowSly zu erfahren.
Bad Ems , den 10. März 1916.

Der Magistrat.

Beschaffung von Hülsensrüchten zu Saalzwecken.
Unter Bezugnahme auf die Verfügung deö Herrn

Landrats vom 4. d. M. wird ersucht, den Bedarf an Hülsen-
früchten zu Saatzwecken bis Montag, den 13. v. M.
„achm. 5 Uhr im Rathaus — Stadtsekrctär Kaul — an¬
zumelden.

Bad Ems , den 10. März 1916.
Der Magistrat.

Slraßenreinigung während der Kurzeit.
Diejenigen Personen, die die Absicht haben in der Zeit

oom 15. April bis 15. Oktober 1916 einen Straßenkehrbezirk
zu übernehmen, können sich am
ronnerstag. 16. März, vorm zwischen 8 u. 12 Uhr
im Stadtbauamt melden. Dort können auch die Bedingungen
eiugesehen werden.

Bad Ems , den 10. März 1916.
Der Magistrat.

Ablieferung - er Gegenstüude
Ms Kupfer, Mefsiugu .Reiuuickel.

Zum Zwecke einer geordneten Durchführung der Beschlag-
nahmeoerordnungwird die straßenweise Ablieferung der be¬
schlagnahmten Metalle wie folgt angeordnet:
Freitag, den 17. März 1916: Rosenstraße.
Montag, den 20. März 1916: Unter-, Obermarkt und Birlen»

bachweg.
Dienstag, den 21. März 1916: Unter- und Oberstraße.
Mittwoch den 22. März 1916: Canal-, Schul-, Kasernenstr.

und Pfaffengasse.
Donnerstag, den 23. März 1916: Altstadtstr. u. Alter Markt.
Freitag, den 24. März 1916: Emser-, Koblenzerstr. u. Auweg.
Montag, den 27. März 1916: Schloßberg und Parkstraße.
Dienstag, den 28. März 1916: Oraniensteiner-, Bismarkstr.

und Schläferweg.
Mittwoch, den 29. März 1916: Berg- und Wilhelmsstraße.
Donnerstag, den 30. März 1916: Bahnhof-, Luisen- und

Lorenzstraße.
Freitag, den 31. März 19l6: Oranienstein.

Die Abnahme der beschlagnahmten Metalle erfolgt von
2 bis 4 Uhr nachmittags in der Sammelstelle, Oranien-
stemerstraße Betriebsverwaltung.

Die Enlfernung der Beschläge gereicht den Besitzern von
beschlagnahmten Gegenständen zum Vorteil und ist erlaubt
und erwünscht.

Eigentümer, die Ansprüche auf eine Ausbauvergütung
stellen, haben bei der Ablieferung die Rechnung, in der die
Unkosten des erfolgten Ausbaues ersichtlich sind, vorzulegen.
Es dürften hierorts nur eingemauerte Waschkesscl in Frage
kommen.
. .. Wer beschlagnahmte Metalle in der gesetzten Frist nicht

bsts), macht sich strafbar. ; außerdem erfolgt nach dem
März 1916 die zwangsweise Abholung durch die beauf-

Ä * Behörde. Die zwangsweise Abholung erfolgt als
^oilstreckungsmaßregel. Die Kosten der Zwangsvollstreckung

uksdann von der in Auszahlung kommenden Summ«
MAbzug gebracht.

Diez, den 7. März 1916.
__ Der Magistrat.

Belainltmilhimg.
6tnJ7 Q8 und Welträumen von Holz sür die
hwt* W  ö»r Verdingung. Oeffentlicher Termin Mitt-

den 15. März d, Z., vorm. 11 Uhr Rathaus.
Diez, den Io- März 1916.

Der Magistrat.

Anmeldung von Butter und Margarine durch
Handel- und Gewerbetreibende.

ES kird  hiermit nochmals ausdrücklich auf die Vor¬
schrift des ß 2 unserer Anordnung vom 29. v, Mts . hinge-
wiesen, wonach Handel- und Gl werbetreibende, die Butter
oder Margarine in Berwahruno haben, verpflichtet sind,
die vorhandenen Mengen innerhalb 24 Stunden nach Ein¬
führung der Ware in den Stadtbezirk aief dem Rathaus an-
znweibcn. Formulare für die Anmeldung sind auf denk
Rathaus erhältlich.

Zuwiderhandlungen gegen oie Anordnung können mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafen dis
zu 1800 Mark bestraft werden.

Bad Eins,  den 10. März 1916.
Der Magistrat.

Da starbst so früh,
Du wirst io sehr veimiw,
Du war-t so treu und gut,
D.»ß mau dich nie vergißt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
2. März in Folge schwerer Verletzung durch
einen Granatschuß mein lieber Sohn, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Eschenauer
Musketier im Inf.-Regt. 144

im Aller von 20 Jahren.

Emserhütle , den 11. März 1916.
Die tieflrausmdan Hinterbliebenen.

Das Seelenamt ist Diens;ag morgen 71/* Uhr.

Am 8. ds. Mts. starb im Lazarett, in
Freiburg i. B. infolge seiner schweren Ver¬
wundung den Heldentod fürs Vaterland unser
Vorstands-Mitglied

Herr Wilhelm Willig
von Niederneisen.

Wir werden demselben
Gedenken bewahren.

stets ein ehrendes

Diez , den 10. März 1916.
Allgemeine Arbeiterkranken - und

Unterstützungskasse Diez.
(8615

Donnerstag, den 16. Miirz
Papiersammluug in Mer

veranstaltet von der Krirgsfürsorgekommission zum Besten
der Kriegsfürsorge.

Wir bitten die Einwohnerschaft der Stadt Diez unS alles
verfügbare Altpapier wie Zeitungen, alte Bücher, Zeitschriften,
alte Geschäftsbücher, Briefe u- s. w. zu diesem Zwecke zur
Verfügung zu stellen. Ein Wagen, begleitet von Diezer Jungen
die das Altpapier in Empfang nehmen, wird am 16. März
durch die Stadt fahren. Briefe, Geschäftsbücher, u. f. w.
werden von uns sofort versi gelt und so dem Einstampfer
übergeben. Der Erlös, 10,50 Ma .k für 100 Klg. fließt in
die Kaffe der Kriegsfürsocge, nur das Zeitnngspapier w.rd
der Heeresverwaltung unentgeltl'ch zur Verfügung gestellt.

Die Kriegsfürsorgekommissio «.
I . A. : Heck, Beigeordneter.

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen

Heizer « . einen Flickschneider.
Erziehnngs- n. Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau

Bekanntmachung.
Durch den Uebertritt unseres Direktors Herrn

Rheiuecki« den Heeresdienst, bitten wir alle für
unsere Gesellschaft bestimmten briefliche« Mitteilungen
sernerhiu an die Malbergbahn-Aktien-Gesell¬
schaft in Cöln zu richten, von wo aus solche ihre
Erledigung finden.

Cöln, den 11. Mär; 1916. ^596
MalbergbahN-Aktien-Gesellschaft.

DOM Hs. HM.
Kgd Ems

verkauft:
200 St. Herren-Anzüge,
100 St. Herren-Paletots,
100 St. Burschen-Anziige,
50 St. Burschen-Paletots,

250 St. Knaben-Anzüge,
100 St. Knaben-Paletots,

einige hundert Herren- u. Knabenhosen
in verschiedenen Qualitäten;u denkbar

billigsten Preisen . <8(05

Robenfiaufen - Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 12 . März

von 3—11 Uhr.
Studienvilder aus Aegypten . Naturaufnahme.
Bnmke als Bursche. Humoreske.

Monopol.Film! Monopol Film!
Die schwarze Nelke.

Komödie in 3 Akten. In der Hauptrolle: Frl . Bogia Horska.
Frikots Leiter . Humoreske.

Korse und Politik.
Spannendes Drama in 3 Akten.

Barriton als Pantoffelheld . Humoreske.
Schicksalswende . Drama in t Akt
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt. (8446

Sehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Ich biete an, vorbehaltlich Ausverkauf:
Beste weisse Schmierseife

(beste Waschkraft)
zu 55 Pfg . per Pfd. bei Bezug von weniger als 60 Pfd.,

zu 53 Pfg . per Pfd. bei höherem Gewicht
in Zinkeimern von brutto ungefähr 34 Pfd.,
in Zinkwannen von brutto ungefähr 70 u. 130 Pfd.,
in Holzkübeln von netto ungefähr 66 u. 130 Pfd,
in Holzfässem von netto ungefähr 250, 360 u. 600 Pfd.

Prima prima Seifenpulver
lose in Säcken zu 46 Pf . bezw. 35 Pf , pr. Pfd.

■■■- -  Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Wilhelm Seel,
— Streng reell ! —

[8541

Hahnstätten.
Streng reell ! —

Zeichnungen
auf die

IV. Kriegsanleihe
und zwar

5 % Deutsche Reichsanleihe zum Kurs von Mk. 9 8 .50
für freie Stücke

50/0 Deutsche Reichsanleihe zu« Kurs von Mk. 9 8 .30
für Schuldbucheintragungen

4V2 °/o Reichsschatzanweisungen von 1916  zum Kurs von Mk. 95 —
werden von uns, als amtl . Zeichnungsstelle , bis 22. März entgegengenommen.Zeichnurgs-
scheine stehen zur Verfügung. Auf die Kündigungsfristen bei Abhebungen aus Sparkassen¬
büchern leisten wir nur bann Verzicht, wenn die Zeichnungen bei uns geschehen. Zum
Zwecke der Zeichnung beleihen wir unfern Mitgliedern kursfähige Wertpapiere mit 9/io des
Kurswertes zu 5 °/o.

Diez , den 2. März 1916.

Vorschnßverein zu Die;.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

A. Hatzmann . I . Jung. [8563

Größere Posten gebrauche

s/8 u. s/4 Liter, giün oder
braun kauft gegen Kasse sofort

I . M. Rasch,
Lberlahnstei« a Rh.,

Wekallee-Straße 6.
HL Angabe der Preise

nebst Stückzahl erbitte mög-
itr.ft ichr' ttlich [8678

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

fi«r4ZMg.pr.M.
in Fässerä ca.1MPsd.50 Psd.21,80

Freie Verpackg Veisand ab
Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten.

Bitte Bahnstation genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg 142

Böckmannstr. 37.



Stiefel
zur

Konfirmation und Kommunion
in allen Größen und Preislagen.

(Vierte Kriegsanleihe.)
1924.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4V2 °/? ReichSfchai
Besonders

empfehle ich einen
äußerst haltbaren

Boxcalf- u. Box-Stiefel,
elegant , der sich vermöge
seiner guten Qualität und
vorzüglichen Paßform gleich¬

zeitig als ein Ti?

Anweisungen und 5 °/0 Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zej
nung aufgelegt. . .

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 19 4̂
nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden
Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes ander»
Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
l . Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Z ichnungen werden

von Sonnabend den 4L Marz, an
bis Mittwoch , den 22  März , mittags l Uhr

bei dem  Kontsr der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr.
und bei  allen Zweiganstcklten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen,
Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatshank ) und der Preußischen Central - Ge
nossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank kn Nürnberg und ihrer Zwei
anstalten , sowie

sämtlicher  deutschen Banken , Bankiers und ihrer  Filialen,
- i | sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer  Verbände,

VTAPtt jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
» » » » I jeder  deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

■ vlwl II | | , Zeichnungen auf die 5 °/o Reichsanleihc nimmt auch die  Post an allen Orten am Schalter entgegen . Auf sieh
Zeichnungen kann die Vollzahlung am 31 . März , sie muß aber spätestens am 18. April geleistet werden . Wegen
der Zinsberechnung vgl . Ziffer 9, Schlußsatz.
Tie Schatzanweisungen sind in 10 Serien einzeteilt und ausgefertigt fn Stücken zu : 20 009 , 10 000, 5000 , 2000
1000 , 500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres . Ter Zinsenlauf
beginnt am 1. Juli 1916, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig . Welcher Serie die einzelne Schatz¬
anweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich. ^

Strapazierstiefel
ersten Ranges eignet. —

Bad Ems
Hömerstr. 62 Fernruf 196

8593

Waschapparat

T So-Wascht̂
Die Nrichsfinanzverwaltung behält sich vor , den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzaniveisung^

zu begrenzen ; es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner , ihr fftrthprrtfmtmta aha  mtr hur Qit+PTfnrm virm -1

(gesetzlich geschützt,
Ureis des Apparates Mir. 7.50.

Reinigt in 5 Minuten einen Kübel schmutzige Wäsche tadellos sauber.
Nur heiß Wasser und gew. Waschseife. 16609

Ohne Bürste « Ohne Anstrengung
ohne Reiben ohne Wasch-Brett

ohne vorh . Einseise» ohne Chlor
Verkaufsstellen in Bad Ems : Ernst Lotz u. A . Zorn.

Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichs¬
anleihe zu erklären.

Tie Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932
Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht
an dem auf die Aüslosuuz folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgclosten Stücke können statt der Bar¬
zahlung viereinhalbprozentige bis 1 Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungenfordern.
Tie Reichsanleihc ist ebenfalls in Stücken zu 20000 , 10000 . 5000, 2000, 1000, 500, 200 und - 100 Mark mit

gleichen Zinstermi neu wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.dendem gleichen Zinsenlauf und
4. Ter Zeichuungspreis beträgt:

' für die 4V2 °/0
» fr 5%
fr . 5o/o

Krieger JÜ*Verein
„Germania“

Bad Emi.
Samstag , den 11. März,

abends 8 1/* Uhr

Appell
im Vereinslokal Schützenhof.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

C. L. Lotz, 1. Vorsitzender.
txxxx^ aoooocoooooo
Dr. Zimmermminffche
Handels-Kchrrle

Coblerrz,
Hohenzollernstr. 148, Löhrstr. 133.

Handels- und
höhere Haudelsfachklaffen

für beide Geschlechter.
Beginn

d«S neue« Schuljahres:
2 . Mat INI « .

Näheres durch Prospekte. [8531
oooojao aooo ooosoooo

2 schölle Zimmer
mit Zudehör zu vermieten.

Wo sagt die Geschäft,"te d Ztg
(rtz06

zu vermieten. . (8334
Gradenstr. IS , Bad Ems.
Freundliche
Zweizimmerwohnung

mir Zubebör preiswert zu ver¬
mieten. Näheres [8t 94

Malbergstr . 5 , Bad Ems.

2—
mit Mansarde, auf Wunsch auch
Feld, zu vennietcn. [8S40

Für Altmaterial wie:
Eise«,
Kupfer,
Messing,
»lei.
Zink,
Zinn.
Staniol,
Lumpe«,
Knoche«,
Papier,
Bücher
« . s. w.» zahle enorm hohe

Preise. [8391

StMliii Wlhemn.
Bad Eins. Telefon IS.

Einen (8613
Friseurlehrling

Carl Fritzsche, Friseur.
Bad EmS.

Lehrling
sucht zu Ostern oder sofo' t

SchreinermeisterMüller,
_Holzheim . (8598
Gesucht ein

kräftiger Zange
zum Silberputzen etc, sowie ein

Madqrn
für Küchenaibeit. [8610

Fürste « dos . Bad Ems.

Mtm  Mtzm
gegen hoher Lohn gesucht. [8604

Anstizrat Sertz. Bad Ems.
Tüchtiges Mädchen

für Nachmittags gesucht. Guter
Lohn. Zu erfragen tn der Ge¬
schäftsstelled. Zeiig. (8608

Suche per 1. April ein
tüchtiges München,

welches schon in Stellung war.
8607] Haus Albio « , Bad Ems.

Reichsschatzanweisungen 93 Mark,
Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 98,59 Mark.

„ wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch m't Sperre
bis 15 . April 1917 beanttaat wird, 98,39 Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl . Ziffer 9).
5. Tie zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontur der Reichshauptbank für Wertpapiere tu

Berlin bis zum 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei ausbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch dies:
Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurncknehmens
Me von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Tarlehnskassen wie die Wert¬
papiere selbst beliehen.

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlichen Sparkassen , Lebensversicherunzz-
gesellschasten und Kreditgenossenschaften zu haben . Tie Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Tie Zeichnungsscheinc für die Zeichnungen bei der Post werden durch dic
Postanstalten ausgegeben.

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die
Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der

• Vorderseite des Zeichnungsscheines anzngeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die
Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Slbänvenmg
der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

8. Me Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlend
Sie sind verpflichtet:

30% des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . April d.
20 % n tt , . „ 24 . Mai d.
25 % ., „ „ „ 23 . Juni d.

t  25 % „ „ . - 20 Juli d
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen find zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
Auch die Zeichnungen bis zu 1999 Mark brauchen nicht bis znm ersten Einzahlnngstermi«
voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch auf fr; jederzeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren
Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der
fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beilpiel: ten müssen ilfo Ipälchens zahlen: me Zeichner von M 300 : M ton am 24 Mai , Jt  100 am 23. Juni . M 100 out 20. Suli;
die Zeichner von M 200 : M 100 am 24. Mat, M HO am 20 Juli:
d>e Zeichner von M ICO : ICO am 20. Im.

Tie Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolge n, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Tie am 1. Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen 80 888 868 Mark 4 °/o Deutsche Reichsschatzanweisungeti

von 1812 Serie ll werden — ohne Zinsschetn — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert
unter Abzug der Stückzinsen bis <30. April in Zah lung genommen.

Die im Lause befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 °/o Diskont
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis znm Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

9. Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleih
5 °/o, für Schatzanweisungen 41/2°/° Stückzinsen vom Zahlnngstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis Znm
30 . Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet ; auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner dir
Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlnngstage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen siehe unten.

Beispiel : Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I.
I -,
I . .
I.

I. bei Begleichung von Reichsanleihe

Siückzinsen sür

Gradenstr.30, Bad Ems
2 » oder 3 -Ztmmer Wohnung
sofort ober später zu v.rmieten
8679( Lahustr . 29 , Bad EmS

Wohnung
zu vermieten Haus Reichenhall,
Braubacherstr., Bad EmS. |8n52

Kleine Wohnung
zu vermuten. Eltktr. Lichtu. Gas

Näheres (8616
Hotel Alemannia Bad Ems.

Kirchliche Nachnchlea
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den >2 März, Jnvokavit

Vormittags 10 Uhr: Predigt.
Text: Matth . 4. 1—11

Abends 8 Uhr: Predigt
Text : t . Joh . 4, 16- 21.
Buchte u. Feier des hl. Abendm.

Diez.
Katholisch« Kirche,
l . Fastensonntag.

Morgens 7-/- Uhr: Frübmefl,
Morg. 872 Uhr: Militärgottls-

dienst.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.
Mittwoch und Freitag abend 8

Uhr: Faßenandacht.

Tatsächlich zu zahlen¬
der Bet ag also nur

für
Stück-

Schuldvuch-
eintragung

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu

a)bis zum
31. März
90 Tage
1,150 0
97,?5°/o

97,0c0 0

b) am
18 .Ppril
72 Tage

c) am
24. Mai
36 Tage

' « 0,5o 0 o
97,50 °/J98 , «/<i

97,30 o/o;97 80 %

II . bei Begleichungv.Reichsschatzauw
4v«o/v Stückzinscn für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

bis zum
31. Mä z
90 Tage
>,iL»» <>

93,87» o/Q

zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterh

e) am
18. April!
72 Tage 36 Tagt
0.90»,» 0.45«

94 10 »/„ 94,55

Verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 M  Nennwert
Bei Postzeichnungen (siehe Ziffer 1, letzter Absatz) Werren auf bis zum 31. März geleistete Bollzahlun.

Zinsen für 90 Tage (Beispiel l a), auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18. April , auch wenn sie vor siesc«
Tage geleistet werden , Zinsen für 72 Tage (Beispiel Ib ) vergütet.

10. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisung
auf Antrag vom Reichsbank-Tirektorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben , über deren Umtausch in cif’
giftige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntaemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu dene
Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und Voraussicht!!
im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.
Reicdsbank - Direktorium . srackdrn-rohne Auktr«

Hartenstein . D. ffirittntt . ' nicht bezahlt

*1
♦ <
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